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Direftion : Sri»«*.

®rfd)eint je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per 3aî)t gr. 12.

Snferate 30 ®t§. pet einfpaïtige ©otoneljeite, bei größere« Aufträgen
entfptedjenben SRabatt.

ifiridj, fes« 8. fittmitv 1985

liiesfîfsii :

Ban-ebrocik.

®a«îJ0Ïi^etttî|e Seroißi*
gunge® öer Statu gört^
rourben am 2. Januar für
folgenbe Sauprojelte, teit=

roetfe unter Sebingungen, er»

__ .teilt: 1. ©djroeijer. ©trafen»
bau=Unternehmung|2L=®., ©puppen fiarbfirajje, 3- 4;
2. 31. Kbegg, ®ai|roohnung f>uttenftrajje Sr. 34; 3- 6;
3. Saugenoffenfchaft t>on Staats», ©tabt» unb >ßti»at=
angefteflten, 3 ®oppelroof)nhäufer mit ©infriebung jRouf»
feauftrafje 52, 54, 56, 3-6? 4. Q. Ouggentjeim, 2lb»

änbernng ber genehmigten 8 ©infamilienhäufer ©tü§i=
ftrafje 18—32, 3-6; 5. 3. 2 lutoremifen ©ul=

mannftrajje 24, 3-6; 6- Stßa»Soth, 2lutoremifenanbau,
Umbau unb Sorbach ©tampfenbaciiftrafje 32a, 3' 6;
7. Saugefeflfdjaft ÄluS, ©infamitienbauS unb 2luforemife
SlluSs/Srioatftrafje 9, 3' j 8. ©. Sogelfang, ©tnfami»
lienhau« Muêftrafêe 38, 3. 7; 9. 21. 2Beip, ®achflod=
umbau ©ufenbergftrafje 172, 3- 7; 10- 5- ©arpeniter»
îfchubp, ©infriebung 2lrofaftrafje 11, 3> 8; 11. 21 SMng,
SDtagaginanbau mit 2lutoremife ffarchftr. 358 360, 3- 8.

Sat!Ïid)e§ au§ girS^-SÖPÖiihsfen. ®or turpem
ftub jroei grofje Sauten ooßenbet morben: bie Äorrettion
unb Serbreiterung ber ©eeftrafse groifdjen fjaumeffer unb
Sahnhof unb bie ©rfteUung einer gufjgängerunterfühtung
ber Sunbeêbahnlinie auf ber flöhe ber bisherigen ©acf»

@h*e ïnunft bu nirgeubë borgen,
®afftr m«fjî bn fetber forgen.

gaffe „Qrn ©äfjti". ©0 hat nun bie ©eeftrape auf eine

lange ©trede eine ©cftaltung erhalten, bie jeglichem Ser»
lehr gemachfen ift. ®ie Sahnunterfuhrung aber rücft
ben mittleren Steil fee§ Quartiert 2Boüi§hofen erft jefct
an ba§ SJtgthenquai näher. ®te lange gefd)loffen ge»

roefene ©etftrafje groifcben Srunauftrafje unb Sahnhof
Söoßishofen bürfte bemnädhft für ben guhrroetf» unb
2lutomobiloerlehr roieber geöffnet roetben lönnen, e§ fei
benn, ba§ bie Serbreiterung bes ©trafjerigugeS ^toifcEjen

fiaumeffer unb 9Jturalten gut bie roeitere ©chliefjung ber
§ahrbal)ri etfotbert. SereitS roirb auf biefer ©trede
ber meftliche fjang abgebaut, um S^aè für öa§ bort
noch fe^lenbe frottoir gu geroinnen. ®a§ SRuraltengut
ift non einem ©erüftroerl umgeben; e§ roerben im 3n=
nern Ilmbauten burchgefübrt, unb ba§ äufjere ©eroanb
roirb aufgefrifdjt. 0b bem füblic|en Saüat be§ neuen
®unne!S ift ba§ au bie ©eeftrafje lehnenbe ®retedfelb
ju einem 2luêfidht§plah^en mit Säumen unb Sauten
ausgebaut roorben. fiter öffnet ftch ber Slid auf ein
roeiteS ©eeftüd.

Stäütifche Saufuboentiones in föinterthur. (2lu§
ben Seibanbfungen be§ ©tabtrateS). @§ roirb baoon
Sormetf genommen, ba| burch Segterung§rat§befchtu§
folgenbe Sauprojelte im ©inné be§ $anton§ratêbe=
jchluffeS 00m 24. SJlärg 1924 fuboentioniert roorben
ftnb: ©chroeijerifche Sofomotio unb Slafdhinenfabrif für
3 fjäufet mit 8 Sierjtmmerroohnungen unb 10 ®rei=
j^immerroohnungen; ©efeßfdhaft für ©rfteflung bißiger
2öohnhäufer für 4 ffäufer mit 6 Sierjimmerroohnungen
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 20 Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, ds« 8. Ism«ar tSZS

McheOmH:

«»>e»lsâ
BaupslizeMche BewiM-

gungeu der Stadt Zürich
wurden am 2. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weife unter Bedingungen, er-

^ .teilt: 1. Schweizer. Straßen-
bau-UnternehmungW.-G., Schuppen Hardstraße, Z. 4;
2. A. Abegg, Dachwohnung Huttenstraße Nr. 34; Z. 6;
3. Baugenossenschaft von Staats-, Stadt- und Privat-
angestellten, 3 Doppelwohnhäuser mit Einfriedung Nous-
seaustraße 52, 34, 56, Z. 6; 4. I. Guggenheim, Ab-
änderung der genehmigten 8 Einfamilienhäuser Stüßi-
straße 18—33, Z. 6; 5. I. Syz, 2 Autoremisen Cul-
mannstraße 24, Z. 6; 6. Villa-Roth, Autoremisenanbau,
Umbau und Vordach Stampfenbachstraße 32a, Z. 6;
7. Baugesellschaft Klus, Einfamilienhaus und Autoremise
Klus-/Prioatstraße 9, Z. 7; 8. C Vogelsang, Einfami-
lienhaus Klusstraße 38, Z. 7; 9. A. Weiß. Dachstock-
umbau Susenbergstraße 172, Z. 7; 10. F. Carpentier-
Tschudy. Einfriedung Arosaftraße 11, Z. 8; 11. A Küng,
Magazinanbau mit Autoremise Forchstr. 358 360, Z. 8.

Bauliches aus Zürich-Wollishssen. Vor kurzem
sind zwei große Bauten vollendet worden: die Korrektion
und Verbreiterung der Seestraße zwischen Haumesser und
Bahnhof und die Erstellung einer Fußgängeruntersührung
der Bundesbahnlinie ans der Höhe der bisherigen Sack-

Ehre kannst dn nirgends borge«,
Dafür nmßt d« selber sorgen.

gasse „Im Gäßli". So hat nun die Seestraße auf eine

lange Strecke eine Gestaltung erhalten, die jeglichem Ver-
kehr gewachsen ist. Die Bahnunterführung aber rückt
den mittleren Teil des Quartiers Wollishofen erst jetzt
an das Mythenquai näher. Die lange geschlossen ge-
wesene Seestraße zwischen Brunaustraße und Bahnhof
Wollishofen dürfte demnächst für den Fuhrwerk- und
Automobilverkehr wieder geöffnet werden können, es sei
denn, daß die Verbreiterung des Straßenzuges zwischen
Haumesser und Muraltengut die weitere Schließung der
Fahrbahn erfordert. Bereits wird auf dieser Strecke
der Westliche Hang abgebaut, um Platz für das dort
noch fehlende Trottoir zu gewinnen. Das Muraltengut
ist von einem Gerüstwerk umgeben; es werden im In-
nern Umbauten durchgeführt, und das äußere Gewand
wird aufgefrischt. Ob dem südlichen Portal des neuen
Tunnels ist das an die Seestraße lehnende Dreieckfeld
zu einem Aussichtsplätzchen mit Bäumen und Bauten
ausgebaut worden. Hier öffnet sich der Blick auf ein
weites Seestück.

Stäotsiche BausuSventions« in Winterthur. (Aus
den Verhandlungen des Stadtrates). Es wird davon
Vormerk genommen, daß durch Regierungsratsbeschluß
folgende Bauprojekte im Sinne des Kantonsratsbe-
schlusses vom 24. März 1924 subventioniert worden
sind: Schweizerische Lokomotiv und Maschinenfabrik für
3 Häuser mit 8 Vierzimmerwohnungen und 10 Drei-
zimmerwohnungen; Gesellschaft für Erstellung billiger
Wohnhäuser für 4 Häuser mit 6 Vierzimmerwohnungen
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unb 18 ®rei$immermoßnungett ; 53augenoffeîifcî)aft ©teßli»
ader für 4 Käufer mit 6 gfinfjimmetwobniingen unb
6 Sieräimmerwoßnungen; jpeimftättengenoffenfcßaft für
40 ©infamilienßäufer mit Sterjimmerwohnungen ; 3lflge=
meine Saugenoffenfcßaft 6 |jäufer mit 12 Sietpmmer»
woßnungen unb 6 ®reipnmerrooßnungen.

S)£tS „lUetsßeim" «nöelfingcn (güricß). ®ie @e»

meinbeoetfammlung ünbelfingen naßm einen Serießt bei
©emeinbepräfibenten über bie Umgeftaltung bei
Scßloffei §u einem 9tlterißeim entgegen. ®er
innere Éuibau fei größtenteils ooßenbet unö bis im
Mai merbe bas £eim fertig fein. ®ie Umbaufoften
metben auf etraa 120,000 gr. anfteigen. ©in ©tun»
bungéîapital non 160,000 bt§ 170,000 gr. metbe auf»
gebracht bind) 100,000 gr, bei Spenüeri bei Scßloffei
nebft btefem, 20,000 gr. non ber ©emeinbe, lO.OuO gr.
non ber gemeinnützigen Sepfigefeßfcßaft, 8000 gr. Sei»

trag ber Stiftung für bai 3Uter, ein Segat non 8000
granfen, unb weitere guwenbttngm feien nod) in 3lus»

ficßt, fo baß ein Setriebsfapital oon etma 50,000 gr.
oorßanben fein merbe. ®ai „3llterißeim" 9lnbdßngen
fteßt für jebermann offen, fomeit genügenb Slaß cor»»

banben, oßne 9jüdficßt auf 2Soßn» unb Sürgerort.
Suttnßaücbau in Dücriteöen (güritßjee). ®te Sub»

get=@erneinbeoerfammlung genehmigte ben gemeinberät»
liefen tntrag betreffenb ©rfietlung einei $urn»
lofaleS. Sie erhöhte ben beßörölicß oertangten Krebit
oon 15,000 auf 18,000 gr. jptep tommen no^ 3000
granten, bie ber Surnoerein auf feiner freiwißtgen
Sammlung ber ©emeinbe à fonds perdu pr Serfügung
fteUt. ®te tuifüßrang unb fpätete Serwaltung ber
Saute rourbe bet Sefunöarfcßulgemeinbe überragen. Stuf
bie näcßfie gcühiaßrigemeinbe foß eine Ijiefär befießte
Saufommiffion ijMne unb Softer ootattfEßläge auia< betten.

9tli Stanbort für ben in t.usficßt genommenen fdßlicßten
jpoljbau ift ber weftlicß bei neuen Scßulßaufei
oorgefeßen.

Sirpwenooation in Such an grdjel Igfiricß).
Man feßreibt bem „Sanbbote" : Unter ber bewüßmn
Seitung ber Irchiteïten iRitimeper & gurrer ift bas
gnnete einer grünbltcßen Sßenooation unterworfen mürben.
®ie alten unbequemen Sünfe, bie unrationelle jpeipng,
fomie bie ©mpore maren ooßflänbig abgebroeßen, ebenfo

iß bie Kan^l iljreS häßlichen ilnflxictjeS entîleibet motten,
9lflmäßlicß hatte bann bie S»rcße ihr neuei ©emanb be»

fommen. ©ine neue ©mpore mürbe eingebaut, einge»

faßt oon einer gefälligen Sautenbrüftung ; bai Sauge»
jißäft 91.-®. SBülßingen lieferte neues äömbgetäfer unb
eine bequeme Seßuhlimg, welcße buteß eßemifeße Seipng
einen loarmen jpoljton erhielten, aufgeführt bureß bal
Malergefcßäft 81. Stößel in Sßülfltngen. ®er mo=
bernen geit ^Rechnung tragenb, mürben bie eleltrifcße
£>eipttg urib Seleucßtung eingeführt unb alf Krönung
ber ganjen Slenooation eine neue Dr gel eingebaut,
bie nun bei aßen litcßlicßen tnlüffen il)re oollen £öne
erftingen laffen mirb. @f ßetrfcßte an ber ©tnweißungi»
feier greube über bie in alien teilen gelungene iReno»

oation, unb el barf ber ©emetnbe p ihrem nun fo
fcßnmden ©otteißaufe gratuliert roerben. SBer je bie

gi cßelgegenb befueßt, foil nießt oerfehlen, bem an auf»
fidjtireicßer Stelle fiehenben Sircßlein einen Sefucß ab»

guftatten.
©a«lii§e§ aus Watt (@laru§). (Korr.) ®er @e=

meinbe SRatt im Sernftal mirb an bie Sofien beS SBte=

beraufbaueS ber oerbrannten 2llphütte im Krauchtai
außer bem bereits naeß alter Schäßmtg begannen Sei»
trag oon 3500 gr. etn weiterer Seitrag oon 2400 gr.
aulgerichtet.

Heuer öle primate ©ûutstlgîcit lut Safeitaö mirb
berichtet: gm gaßre 1924 brachte bie etroaS p tigorofe

gurüdhalütng ber Sanfen in ber 9lu§gabe oon ©elb»

mittein, unb bie etroal gefpannte Sage auf bem Kapital»
marft überhaupt, oorübergeßenb einen ftarfen fRüdfCßtag,
boeß befferte fteß bie Situation im Saufe be§ gaßreS
mieber jufeßenbs unb eS iß mit bem grüßjaßr unb
Sommer 1925 mieberum mit einer guten Sautätigleit
p rechnen. SRit bem regeren äBoßnungsbau ging audß
eine Sefferung ber Serßältniffe im 2Soßnung§mar!t
§anö in .gianb. ®ie meifien ©emeinben îonnten fdßon
im Saufe öe3 gaßreS auf bie außerorbentlicßen Maß»
naßnten pr Seîampfung oon SRtei» unb 2Boßnung§not
ner^ießten, unb ber iReqierungSrat befdßloß auf ben
31. ®e^ember 1924 bie Aufhebung ber bieSbejügliCßen Se»

fiimmungen.
SaulKßcS ßitS ©olöaCß (St. ©aßen). 9ln ber St.

©aüerftraße in Untergolbacß, jmifdßen ber Sißa fRotßen»

ftein unb bem ©efcßäfte oon §errn Stuber=®obter, ßat
fids in leßier geit ein gabrifneubau erßoben, ber bureß
feine äußer ft gefäßige, gefißmadooße äußere gorm moßt»
tuenb oon fo otelen anbern ßlußbauten unferer ©egenb
abfließt. @§ ift ber 91eubau ber Dbol ©omp. 91.»®.,
rote mir oetneßmen, erfteßt nad) ben Spänen oon §errn
Ircßiteft Stärfle in tRorfdßad) unb aufgeführt oon
ber Saußtma S- Sagattini in SRorfcßacß.

®as ehemalige Stidereigebäube oon ®antet im ßltet
bei ©olbaeß ift oon ber girma Soppart & Sed burCß

Sauf erworben rnorben, bie bort eine meeßanifeße
©aumrootl^mirnerei einprießten beabftdßtigen.

Siinooatwit öeS ,,^of" in 2ßtl (St. ©aßen). ®urcß
Sunßmaler 31. Scßmtb auf ®ießenßofen ift Jürjltcß
bie gafjabe ber ehemaligen S^efibenj ber SSbte oon Mil,
ber fogenannte ,,^of", renooiert rnorben.

Sdj'alhaufertoettcrœng tu Serg (Sßurgau). Man
fißreibt ber „$ßurg. gtg." : ©ine außerorbentltcße S^ul»
gemeinbeoerfammtung ßat bie 3lnträge gutgeheißen, roo»

bmeß ba§ feit gaßren außer Setrieb fteßenbe große
gabrifgebäube ber eßemalf ®altrofffdßen Stiderei
jamt llmgelänbe in ben Sefiß ber Scßulgemeinbe über»

gebt. ®tefer roeitfießtige Sef^luß gereießt ber Seßörbe
wie ber ©emeinbe pr ©ßre; benn ef ift babureß für
alle geilen baf Sißulßauf ringfum mit freiem 8Raum

umgeben unb bie unmittelbare Mögticßleit ber S er»
größerung bef $urn» unb Spielplanes eröffnet.
Über bie S»ermenbung be^ro. über 3lbbru^ bef umfang»
reießen ©ebâubef mirb bie näcßfte Scßulgemeinbe be»

fd)ließen. gmmerßin ift ef bebauerliiß, baß btefef ®e=
bäube feinem urfprüngließen groed entfrembet ift, unb
baß leine anbete inbuftrtelle Serroenbungfmogli^îeit be»

nußt merben fonnte.
©rftïÏÏustg einer cßießanlage in äöeUtntgen (®ßur=

gau). ®er Drtfgemeinbeoerfammlung tourbe bie grage
oorgelegt: „Miß bie Drtfgemetnbe bie angeregte Saute
einer neuen, fompletten Sdjießantage (Sißüßen»
ßauf jamt gugfeßeiben) auf fiiß neßmen, ober foß biefe

foftfpielige Sleuetung ben feßon oßneßln ftarï betafteten
Scphen pgemutet merben?" gum oornßeretn erflärten
fid) bie Scßüßen bereit, fämtlicße ©rbarbeiten freitoißig
ausjafüßren, aueß ber größte Steil bei gußrbienftef mirb
fiftenlog pgefießert. ßlad) längerer ®i§fuffion tourbe
mit gnoeibritteltneßtheit befcßloffen, ei foß bie ganje
Sdjießanlage oon ber Drtlgemeinbe auigefüßrt unb al§
©igentum anerîannt, jeboeß ben Sdßüßen pr unentgett»
ließen Senüßung übertaffen werben.

©fe nctie Im $lrfron.
gn ben l?ßten gahrjeßnlen war ei üblteß, Sircßeti

in einem alten ßiftorifdjen Stil p bauen ober wenig»
fieni ißre ©eftaltung ftarî an einen folcßen anpleßnen.
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und 18 Dreizimmerwohnungen; Baugenossenschaft Eichli
acker für 4 Häuser mit 6 Fünfzimmerwohnungen und
6 Vierzimmerwohnungen; Heimstättengenossenschaft für
4V Einfamilienhäuser mit Vierzimmerwohnungen; Allge-
meine Baugenossenschaft 6 Häuser mit 12 Vterzimmer-
Wohnungen und 6 Dreizimmerwohnungen.

Das „Altersheim" Bndêlfiîhgen (Zürich). Die Ge-

meindeversammlung Andelfingen nahm einen Bericht des

Gemeindepräsidenten über die Umgestaltung des
Schlosses zu einem Altersheim entgegen. Der
innere Ausbau sei größtenteils vollendet und bis im
Mai werbe das Heim fertig sein. Die Umbaukosten
werden auf etwa 120,000 Fr. ansteigen. Ein Grün-
dungskapilal von 160,000 bis 170,000 Fr. werde auf-
gebracht durch 100,000 Fr. des Spenders des Schlosses
nebst diesem, 20,000 Fr. von der Gemeinde, 10 0u0 Fr.
von der gemeinnützigen Bezirksgesellschaft, 8000 Fr. Bei-
trag der Stiftung für das Aller, ein Legat von 8000
Franken, und weitere Zuwendungen seien noch in Aus-
ficht, so daß ein Betriebskapital von etwa 50,000 Fr.
vorhanden sein werde. Das „Altersheim" Andelfingen
steht für jedermann offen, soweit genügend Platz vor-
Handen, ohne Rücksicht auf Wohn- und Bürgerort.

Turnhallebau in Overneven (Zürichsee). Die Bud-
get-Gemeindeversammlung genehmigte den gemeinderät-
lichen Antrag betreffend Erstellung eines Turn-
lokales. Sie erhöhte den behördlich verlangten Kredit
von 15,000 auf 18,000 Fr. Hiezu kommen noch 3000
Franken, die der Turnverein aus semer freiwilligen
Sammlung der Gemeinde à korà perllu zur Verfügung
stellt. Die Ausführung und spätere Verwaltung der
Baute wurde der Sekundarschulgemeinde überragen. Auf
die nächste Fnihjahrsgemeinde soll eine hiefür bestellte
Baukommiffion Pläne und Kostenvoranschläge ausarbeiten.
Als Standort für den in Aussicht genommenen schlichten
Holzbau ist der Platz westlich des neuen Schulhauses
vorgesehen.

KirHZmenovsüon in Buch am Jrchel (Zürich).
Man schreibt dem „Landbote" : Unter der bewährten
Leitung der Architekten Rittmeyer L Furrer ist das
Innere einer gründlichen Renovation unterworfen worden.
Die alten unbequemen Bänke, die unrationelle Heizung,
sowie die Empore waren vollständig abgebrochen, ebenso

ist die Kanzel ihres häßlichen Anstriches entkleidet worden.
Allmählich hatte dann die Kirche ihr neues Gewand be-

kommen. Eine neue Empore wurde eingebaut, âge-
faßt von einer gefälligen Säulenbrüstung; das Bange
schäft A.-G. Wüiflingen lieferte neues Wrndgeläfer und
eine bequeme Bestuhlung, welche durch chemische Beizung
einen warmen Holzton erhielten, ausgeführt durch das
Malergeschäft R. Stahel in Wülf trugen. Der mo-
dernen Zeit Rechnung tragend, wurden die elektrische

Heizung und Beleuchtung eingeführt und als Krönung
der ganzen Renovation eine neue Orgel eingebaut,
die nun bei allen kirchlichen Anlässen ihre vollen Töne
erklingen lassen wird. Es herrschte an der Einweihungs-
feier Freude über die in allen Teilen gelungene Reno-
nation, und es darf der Gemeinde zu ihrem nun so

schmucken Gotteshause gratuliert werden. Wer je die

J'chelgegend besucht, soll nicht verfehlen, dem an aus-
sichtsreicher Stelle stehenden Kirchlein einen Besuch ab-
zustatten.

Bauliches aus Matt (Glarus). (Korr.) Der Ge-
meinde Matt im Sernstal wird cm die Kosten des Wie-
derausbaues der verbrannten Alphütts im Krauchtal
außer dem bereits nach alter Schätzung bezahlten Bei-
trag von 3500 Fr. ein weiterer Beitrag von 2400 Fr.
ausgerichtet.

Ueber die private Bautätigkeit im Baftlla»d wird
berichtet: Im Jahre 1924 brachte die etwas zu rigorose

Zurückhaltung der Banken in der Ausgabe von Geld-
Mitteln, und die etwas gespannte Lage auf dem Kapital-
markt überhaupt, vorübergehend einen starken Rückschlag,
doch besserte sich die Situation im Laufe des Jahres
wieder zusehends und es ist mit dem Frühjahr und
Sommer 1925 wiederum mit einer guten Bautätigkeit
zu rechnen. Mit dem regeren Wohnungsbau ging auch
eine Besserung der Verhältnisse im Wohnungsmarkt
Hand in Hand. Die meisten Gemeinden konnten schon

im Laufe des Jahres aus die außerordentlichen Maß-
nahmen zur Bekämpfung von Mtet- und Wohnungsnot
verzichten, und der Regierungsrat beschloß auf den
31. Dezember 1924 die Aufhebung der diesbezüglichen Be-
stimMungen.

BmMchss aus Golàch (St. Gallen). An der St.
Gallerstraße in llntergoldach, zwischen der Villa Rothen-
stein und dem Geschäfte von Herrn Studer-Tobler, hat
sich in letzter Zeit ein Fabrikneubau erhoben, der durch
seine äußerst gefällige, geschmackvolle äußere Form wohl-
tuend von so vielen andern Nutzbauten unserer Gegend
absticht. Es ist der Neubau der Odol Comp. A.-G.,
wie wir vernehmen, erstellt nach den Plänen von Herrn
Architekt Stärkte in Rorschach und ausgeführt von
der Baufirma P. Bagattini in Rorschach.

Das ehemalige Stickereigebäude von Daniel im Riet
bei Goldach ist von der Firma Boppart â Beck durch
Kauf erworben worden, die dort eine mechanische
Baum wollzwirnerei einzurichten beabsichtigen.

Renovation des „Hof" in Wil (St. Gallen). Durch
Kunstmaler A. Schmrd aus Dießenhofen ist kürzlich
die Fassade der ehemaligen Residenz der Nbte von Wil,
der sogenannte „Hof", renoviert worden.

Echnlyauserweitemng in Berg (Thurgau). Man
schreibt der „Thurg. Ztg." : Eine außerordentliche Schul-
gemeindeversammlung hat die Anträge gutgeheißen, wo-
durch das seit Jahren außer Betrieb stehende große
Fabrikgebäude der ehemals Daltroffschen Stickerei
samt Umgelände in den Besitz der Schulgemeinde über-
geht. Dieser weilsichtige Beschluß gereicht der Behörde
wie der Gemeinde zur Ehre; denn es ist dadurch für
alle Zeiten das Schulhaus ringsum mit freiem Raum
umgeben und die unmittelbare Möglichkeit der Ver-
größerung des Turn- und Spielplatzes eröffnet.
Über die Verwendung bezw. über Abbruch des umfang-
reichen Gebäudes wird die nächste Schulgemeinde be-

schließen. Immerhin ist es bedauerlich, daß dieses Ge-
bäude seinem ursprünglichen Zweck entfremdet ist, und
daß keine andere industrielle Verwendungsmöglichkeit be-

nutzt werden konnte.

ErsttlluKg einer Schießanlage in Wewwgen (Thur-
gau). Der Orlsgemeindeoersammlung wurde die Frage
vorgelegt: „Will die Ortsgemeinde die angeregte Baute
einer neuen, kompletten Schießanlage (Schützen-
Haus samt Zugscheiben) auf sich nehmen, oder soll diese

kostspielige Neuerung den schon ohnehin stark belasteten
Schützen zugemutet werden?" Zum vornherein erklärten
sich die Schützen bereit, sämtliche Erdarbeiten freiwillig
auszuführen, auch der größte Teil des Fuhrdienstes wird
kostenlos zugesichert. Nach längerer Diskussion wurde
mit Zweidrittelmehrheit beschlossen, es soll die ganze
Schießanlage von der Ortsgemeinde ausgeführt und als
Eigentum anerkannt, jedoch den Schützen zur unentgelt-
lichen Benützung überlassen werden.

Die Neue Kirche in Arbon.
In den letzten Jahrzehnten war es üblich, Kirchen

in einem alten historischen Stil zu bauen oder wenig-
siens ihre Gestaltung stark an einen solchen anzulehnen.
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